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regen. Die Formulierungen sind prägnant, klar und gut
lerständlich Der Text erhalt durch die kurzen Einzelfall-
beschreibungen Plastizität und zusatzliche
Überzeugungskraft Die Verfasserin verbindet Menschenkenntnis
mit einer scharfen Beobachtungsgabe und einer besonderen

Sensibilität für besorgniserregende Phänomene unserer

heutigen Zeit.

Im Anschluss an die kurze inhaltliche Charakterisierung
des Werkes soll punktuell und stichwortartig auf einige
zentrale Aussagen eingegangen werden.

Im ersten Teil werden die verschiedenen Aspekte des
Lebens in der heutigen Wohlstandsgesellschaft beschrieben

(z. B. Leistung und Wachstum - Das dauernde Unterwegssein

- Das Mutter- und Vatersein heute - Vom Leben in
Fiktionen - Mädchen- und Jungesein heute - Haben und
Konsum). Im zweiten Teil setzt sich U. Zöllner mit den

Auswirkungen der Wohlstandsgesellschaft auf die Per-

sönlichkeitswerdung der Kinder auseinander. In diesem
zentralen Teil des Werkes stehen Stimmungen, Antnebe,
Gefühle, die Gemütspflege, das Wertvernehmen und
Sinndeuten, das Denken und Verarbeiten im Mittelpunkt
Im abschliessenden dritten Teil werden die wichtigsten
Schlussfolgerungen aus den vorangehenden Analysen
gezogen und ein Ausblick auf die Familie von morgen gegeben.

Es wird nach Antworten aufmehrere Fragen gesucht:
Was trägt zur Wohlstandsschädigung bei Kindern bei?
Wie wirkt sich das Elternverhalten und die Famihenstruk-
tur auf die Kinder aus? Was sagt die Tiefenpsychologie
zum Phänomen der Verwahrlosungsstruktur?

Nach dieser kurzen Inhaltsskizze soll m der erforderlichen

Kurze aufeinige Aussagen des Buches eingegangen
werden, die hoffentlich zur eigenen Lektüre herausfordern.

Zunächst wird eingeräumt, dass sich das Buch nur mit der

Sphäre des gehobenen Mittelstandes beschäftigt. Es handelt

also von den Problemen und Scheinproblemen, die
als Luxusneurosen auftreten können, wenn in wirtschaftlicher

Saturiertheit keine existentiellen Aufgaben gegeben

sind. Damit wird z.B. die Lebensrealität der
Alleinerziehenden und einiger anderer Famihenkonstel-
lationen ausgeklammert. Bei leistungsorientierten und
karnerebewussten Frauen besteht die Tendenz, Erziehung
und Betreuung der Kinder mehr und mehr an die Schule

abzugeben. Das Kind muss sich den elterlichen Lebensformen

anpassen, aber die Grundstrukturen moderner
Lebensformen fragen wenig oder kaum nach den psychischen

Bedürfnissen der Kinder.

Wir leben in einer Zeit des Wachstums, der Expansion,
der Innovation und der permanenten Weiterentwicklung
im Sinne der Maximierung und Optimierung Das Symbol

dieses Lebens ist der Pfeil Innehalten, Rückschau,
Gesamtverarbeitung und Wertfindung, Infragestellung,
Revision und Neuorientierung sind dagegen kennzeichnend

für eine zyklische Lebensgestaltung, die u.a. auch

Selbstreflexion und sogar Meditation nicht ausschliesst.
Dieses zyklische Prinzip in der Lebensgestaltung wird in

unserer vom Zeitpfeil bestimmten Gesellschaft wenig
ausgeübt. Das vom Zeitpfeil mitgenssene Wohlstands-
kind ist zunehmend ein Kind ohne Kindheit. Es wird von
Aktion zu Aktion mit- und fortgerissen. Die Hypothek der
kaum gelebten inneren Kindheit darf später psychotherapeutisch

aufgearbeitet werden.

Die moderne Wohlstandsmutter ist ohne Führerschein
und ohne Auto nicht vorstellbar. Sich versteht sich primär
als Managerin der eigenen sowie der Termine ihrer Kinder.

Sie ist eine vorbildliche Mutter, die der Sauberkeit,
der Qualität und der Exklusivität der Kleidung, den guten
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